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1. Haftung 

1.1. Grundsatz 

Wird durch ein Tier eine Sache – etwa ein Kraftfahrzeug (Kfz) – beschädigt, so ist der Tierhalter 
zivilrechtlich verpflichtet, dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen (§ 833 
Satz 1 BGB). Voraussetzung dieser Haftung für die so genannte Tiergefahr gemäß § 833 BGB ist, 
dass der Schaden auf ein selbstständiges Tierverhalten zurückzuführen ist (Heß/Burmann Seite 
543). Bei einem Unfall mit einem Kfz im Straßenverkehr ist die Tiergefahr aus § 833 BGB mit der 
Betriebsgefahr des Kraftfahrzeugs abzuwägen (§ 17 Absatz 4 StVG; Heß/Burmann), so dass der 
Tierhalter gegebenenfalls den am Kfz entstandenen Schaden nicht komplett, sondern nur zu ei-
nem Teil zu erstatten hat (Beispiele für entsprechende Haftungsquoten bei unterschiedlichen 
Fallkonstellationen bei Grüneberg).  

1.2. Besonderheiten bei Nutztieren und Wild 

Handelt es sich bei dem den Unfall verursachenden Tier um ein Nutztier, tritt die Ersatzpflicht 
nach § 833 BGB ausnahmsweise dann nicht ein, wenn der Tierhalter bei der Beaufsichtigung des 
Tiers die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat oder der Schaden auch bei Anwen-
dung dieser Sorgfalt entstanden sein würde (§ 833 Satz 2 BGB). 

Auf Wildunfälle wiederum ist § 833 BGB regelmäßig nicht anwendbar, da Wild zivilrechtlich als 
herrenlos gilt (§ 960 BGB), so dass Schadensersatzansprüche gegen Jagdpächter und Waldbesitzer 
bei Verkehrsunfällen mit Wild mangels Haltereigenschaft häufig nicht bestehen (Jahnke). 

2. Deckung 

Durch Tierunfälle entstandene Schäden am eigenen Kfz sind nicht von der für das betreffende 
Fahrzeug abgeschlossenen Kfz-Haftpflichtversicherung gedeckt, da diese Pflichtversicherung nur 
die gegen den Halter gerichteten Haftpflichtansprüche wegen Personenschäden, Sachschäden 
und sonstigen Vermögensschäden umfasst, die durch den Gebrauch des Fahrzeugs verursacht 
wurden (vgl. § 7 StVG und § 1 PflVG). Das Eigentümerinteresse an der Erhaltung des Fahrzeugs 
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kann jedoch mittels einer fakultativen Sachversicherung in Gestalt der so genannten Kaskoversi-
cherung gedeckt werden (Halbach Randnummer 1). Der Umfang des Versicherungsschutzes ist 
hierbei nicht gesetzlich vorgegeben, sondern hängt vom jeweils konkret geschlossenen Versiche-
rungsvertrag ab. Gemäß Ziffer A.2.2.1.4 der verbreitet verwendeten AKB 2015 ist der Zusammen-
stoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren durch die Kfz-Teilkaskoversicherung ge-
deckt, wenn es sich um Haarwild im Sinne von § 2 Absatz 1 Nr. 1 BJagdG handelt (unter ande-
rem Rot- und Damwild, Rehwild, Schwarzwild, Füchse, Feldhasen). Haus- und Nutztiere fallen 
nicht hierunter. 
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